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Eine  
Gemeinschaft braucht Regeln!

1.	Damit sich alle wohlfühlen und gut lernen können,  
gibt es auch in der Klasse Regeln. Welche?  

 Verbinde die Satzteile. 
2.	Gilt diese Regel auch in deiner Klasse?  Male den Kreis 

grün an. Gilt diese Regel bei euch nicht?  Male den Kreis rot an. 
 

 
 
 
 
 
 

3.	  Welche Regeln habt ihr noch in eurer Klasse?

4.	  Welche Regel findest du besonders wichtig und warum?

5.	Wenn die Regeln nicht eingehalten werden, kann es zu Streit kommen.  
Dann kann ein Streitschlichter in der Klasse helfen. Welche Aufgabe 
hat ein Streitschlichter?  Sprecht in der Klasse darüber.

6.	  Schaue dir die beiden Bilder an. Worum könnte es in dem Streit 
jeweils gehen? Wie könnte der Streit gelöst werden?  

 Sprich mit einem  Partnerkind darüber.

Regeln für das Zusammenleben – in der Klasse

ausgeschlossen.

Rücksicht aufeinander.

Niemand wird gemeinsam.

Streit lösen wir sind wir leise.

Wir nehmen ausreden.

Wenn wir lernen,

Wir lassen den anderen
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Das sind  
meine Rechte und Freiheiten!

1.	  Lies die Kinderrechte. 
 
 
 
 

 

2.	  Besprecht gemeinsam in der Klasse, was die einzelnen  
Kinderrechte bedeuten.

3.	Bildet kleine  Gruppen mit bis zu drei Kindern.  
Jede Gruppe beschäftigt sich mit einem Kinderrecht.  
Wer welches Kinderrecht übernimmt, wird per Zettel ausgelost.

4.	Jede Gruppe entwirft zu dem Kinderrecht ein Plakat.  
 Schreibt das Kinderrecht darauf und alles, was euch dazu einfällt. 

Warum ist das Recht zum Beispiel so wichtig? Ihr könnt auch dazu 
 malen oder passende Bilder  aufkleben.  
 Besprecht die Plakate! Hängt sie dann in der Klasse auf.

Kinderrechte

1. �Jedes Kind hat das Recht  
auf einen Namen!

6. �Jedes Kind hat das Recht  
auf Schutz vor Gewalt und 
das Recht auf Privatsphäre!

2. �Jedes Kind hat das Recht  
auf Gesundheit und eine 
saubere Umwelt!

7. �Jedes Kind hat das Recht  
auf Eltern!

3. �Jedes Kind hat das Recht  
auf Bildung!

8. �Jedes Kind hat das Recht  
auf Schutz vor Ausbeutung!

4. �Jedes Kind hat das Recht  
auf Spiel und Freizeit!

9. �Jedes Kind hat das Recht  
auf Schutz im Krieg und auf 
der Flucht!

5. �Jedes Kind hat das Recht 
auf Information und  
Beteiligung!

10. �Jedes Kind hat besondere 
Rechte bei Behinderung!
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Wir bestimmen mit!

1.  Lies den Text. 
2.  Suche nach den drei Schlüsselwörtern 

„fair“, „benachteiligt“ und „Rücksicht“. 
 Markiere die Wörter gelb und  unterstreiche 

die dazugehörigen Sätze.

Wenn wir diskutieren, müssen wir Verschiedenes beachten. 

Wir sollten uns gut zuhören. Wir sollten offen für andere Meinungen sein. 

Und wir sollten fair miteinander umgehen. Normalerweise wird das umgesetzt, 

was die Mehrheit möchte. Es gibt aber auch schwierigere Entscheidungen. 

Manchmal kommt es vor, dass Menschen benachteiligt werden, zum Beispiel, 

wenn sie im Rollstuhl sitzen und an einem Ausflug nicht teilnehmen könnten. 

Darauf müssen wir dann besonders Rücksicht nehmen. 

3. Unten findest du drei Situationen, in denen eine Entscheidung 
getroffen wurde.  Lies zuerst die Texte in den Kästchen.

Bewerte die Entscheidungen, die getroffen wurden. 
Wenn du die Entscheidung fair findest,  male das Kästchen grün an. 
Wenn du die Entscheidung unfair findest,  male das Kästchen rot an. 
Wenn du dir unsicher bist,  male das Kästchen orange an. 
4.  Diskutiert die Ergebnisse in der Klasse.

Mitbestimmen in der Schule: Entscheidungen

1)  Die 1a der Johannes-Kepler-Grundschule heißt jetzt „Koala-Klasse“. 
20 von 24 Kindern haben dafür gestimmt. Anna beschwert sich bei 
Frau Schröder. Sie hatte für die „Eichhörnchen-Klasse“ gestimmt, 
weil sie die kleinen Nagetiere so liebt.

2)  Die Schüler der 2b planen einen Ausflug. Die Mehrheit möchte 
in den Kletterpark fahren. Fünf Schüler haben aber Höhenangst. 
Sie können nicht mitklettern.

3)  Dilaras Grundschule bekommt eine neue Leseecke. Leider kann 
sie dort nicht hin. Sie sitzt im Rollstuhl und die neue Leseecke ist 
im zweiten Stockwerk. Dilara aus der 3. Klasse ist sehr traurig. 
Es durften nämlich nur Kinder der vierten Klassen abstimmen. 
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Wir bestimmen mit!

1. Neben der Klassensprecherin oder dem Klassen-
sprecher können in einer Klasse noch mehr Kinder 
für besondere Aufgaben gewählt werden. 

 Sammelt für die Wahlmöglichkeiten a) bis d) 
Vorschläge und führt die Wahlen nacheinander durch.

a)  Wahl zum / zur Pausenabgeordneten: 
 Alle Stimmen von Kindern mit dunklem Oberteil 

zählen doppelt. 

b)  Wahl zum / zur Klassenbuchbeauftragten: 
 Nur ein Kind mit blonden Haaren darf gewählt 

werden. 

c)  Wahl zum Blumenhüter / zur Blumenhüterin:
 Es dürfen nur Kinder wählen, die von Januar bis Juni 

Geburtstag haben. 

d)  Wahl zum / zur Leseclubvorsitzenden: 
 Jedes Kind aus der Klasse darf sich zur Wahl stellen. 

Alle Kinder dürfen bei der Wahl mitmachen. 
Die Stimmen zählen gleich viel. 

2.  Haltet gemeinsam an der Tafel fest: 
 • Wie viele Kinder konnten gewählt werden?
• Wie viele Kinder durften wählen? 
• Wer wurde gewählt?

3. Halte rechts in der Tabelle fest: Wie fair fandest du die Wahl? 
 Male einen Smiley in das freie Feld. 

 bedeutet, dass die Wahl „sehr fair“ war, 
 bedeutet, dass die Wahl überhaupt nicht fair war. 

4.  Diskutiert in der Klasse darüber. Welche Wahl war am 
gerechtesten? Welche war am unfairsten?

Noch mehr Wahlen in der Klasse 


